Preußiſche Geſetz ammlung 


1932 | Ausgegeben zu Berlin, den 22. Oktober 1932 | Nr. 59 


Tag: Inhalt: Seite 
21. 10. 32. Verordnung zur Anderung der Hauszinsſteuer verordnung een ieee 389 
30. 9. 32. Beſchluß über die Aufhebung veralteter Polizei- und Strafgeſet ze 330 


(Nr. 13800.) Verordnung zur Anderung der Hauszinsſteuerverordnung. Vom 21. Oktober 1932. 


Auf Grund der Zweiten Verordnung des Reichspräſidenten zur Anderung der Vorſchriften 
über die Ablöſung der Gebäudeentſchuldungsſteuer vom 30. September 1932 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 489) wird folgendes verordnet: 

Artikel L i 
Artikel II der Hauszinsſteuerverordnung vom 9. März 1932 (Gefegjamml. S. 114) wird wie 
folgt geändert: ; 
1. Als § 1a wird neu eingefügt: 
s 1 a. 
Die Hauszinsſteuer kann auch noch in der Zeit vom 1. Oktober 1932 bis zum 31. März 

1933 mit dem Dreifachen des vollen Jahresbetrags der Hauszinsſteuer abgelöſt werden. In 

dieſem Falle ſind die für die Zeit vom 1. April 1932 bis zum 30. September 1932 erhobenen 

Hauszinsſteuerbeträge zur Hälfte auf den Ablöſungsbetrag anzurechnen. Die in der Zeit vom 

1. Oktober 1932 bis zur Entrichtung des Ablöſungsbetrags fällig gewordenen Hauszinsſteuer⸗ 

beträge ſind neben dem Ablöſungsbetrage zu zahlen. 


2. § 7 erhält folgende Faſſung: 
() Von dem Aufkommen aus der Ablöſung find nach Abzug der gemäß 8 3 erforder⸗ 
lichen Beträge zu verwenden: 
1. je 3314 vom Hundert der im Rechnungsjahr 1932 eingehenden Ablöſungsbeträge 
für den allgemeinen Finanzbedarf in den Rechnungsjahren 1932 und 1933; 
2. 33 ½ vom Hundert der im Rechnungsjahr 1932 eingehenden Ablöſungsbeträge für 
die Durchführung der Umſchuldung der Gemeinden, jedoch insgeſamt höchſtens 
76 Millionen Reichsmark. 


(2) Die Ablöſungsbeträge gemäß Abſ. 1 Ziffer 1 werden zwiſchen dem Lande und 
den Gemeinden (Gemeindeverbänden) nach dem in den einzelnen Rechnungsjahren jeweilig 
geltenden Schlüſſel verteilt. 

Artikel I. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Oktober 1932 in Kraft. 


i Artikel III. 
Die zuſtändigen Miniſter werden ermächtigt, Ausführungsvorſchriften zu erlaſſen. 


Berlin, den 21. Oktober 1932. 


Siegel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Der Finanzminiſter. 
Für den Miniſterpräſidenten: Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Bracht. Schleuſener. 
(Vierzehnter Tag nach Ablauf des Ausgabetags: 5. November 1932.) 59 
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(Nr. 13801.) Beſchluß über die Aufhebung veralteter Polizei⸗ und Strafgeſetze. Vom 30. September 1932. 


Auf Grund des 8 2 des Geſetzes zur Aufhebung veralteter Polizei⸗ und Strafgeſetze vom 


23. März 1931 (Geſetzſamml. S. 33) heben wir mit Zuſtimmung der beteiligten Fachminiſter 
folgende Geſetze (Verordnungen mit Geſetzeskraft), ſoweit ſie ſich noch in Kraft befinden, als 
veraltet auf: 


ls 


10. 


14 


12. 


13. 
14. 


15. 


Artikel 34 der Holzordnung für das Fürſtentum Paderborn, betreffend freies EE 


von Hunden in der Jagd, vom 1. März 1669 (Wigand, Provinzialrechte der Fürſtentümer 


Paderborn, und Corvey Band 3 Seite 214); 


Kurfürſtlich Trieriſche Wald-, Forſt⸗, Jagd⸗, Waidwerks⸗ und Fiſchereiordnung vom 3. De- 


zember 1720 (Scotti, Sammlung der Geſetze und Verordnungen, welche in dem vormaligen 
Kurfürſtentum Trier ergangen ſind, 2. Teil S. 822); 


Verordnung für die ehemalige Grafſchaft Solms⸗Braunfels, betreffend das Verbot unerlaubten 


Jagens und Fiſchens, vom 18. März 1724 (Scotti, Sammlung der Geſetze und Verordnungen, 
welche in den vormaligen Solms- Braunfels'ſchen Landesgebieten ergangen ſind, 3. Teil 
S. 1120); 


. Bolizeiverordnung für das Herzogtum Weſtfalen über das Halten von Tauben aus dem Jahre 


1732 (erwähnt im Preußiſchen Landesprivatrecht von Weißler Band 1 Seite 217); 


Bergiſches Edikt, betr. das Töten von fremden Hunden durch Forſtbeamte, vom 12. Januar 1734 


(erwähnt im Illing⸗Kautz⸗Handbuch für Preuß. Verwaltungsbeamte, 10. Aufl. Band II S. 815); 


Königlich Preußiſche Holz⸗, Forſt⸗, Jagd- und Grenzordnung des Fürſtentums Minden und 


derer Grafſchaften Ravensberg, Tecklenburg und Lingen vom 4. März 1738 (Schlüter, Pro- 
vinzialrecht der Provinz Weſtfalen, Band 2 S. 90); 


„Fürſtlich⸗Naſſau⸗Saarbrücken⸗Weilburgſche erneuerte Forſt⸗, Wald- und Jagdordnung vom 


29. November 1749 (Scotti, Sammlung der Geſetze und Verordnungen, welche in den vor- 
maligen Naſſau⸗Weilburgſchen Landesgebieten ergangen ſind, 3. Teil S. 1480); j 


„Edikt, daß den Hunden der ſogenannte Tollwurm geſchnitten werden ſoll, vom 20. Februar 


1767 (Sammlung aller in dem ſouveränen Herzogtum Schleſien ergangenen Ordnungen, Edikte 
uſw. 1766—69 Band 10 S. 39); ; 


Kurfürſtlich Trieriſche Präliminar-, Jagd- und Forſtordnung vom 8. Juli 1768 (Scotti, 


Sammlung der Geſetze und Verordnungen, welche in dem vormaligen Kurfürſtentum Trier 
ergangen ſind, 3. Teil S. 1217); 


Zirkularverfügung wegen des ſchädlichen Herumlaufens der Hunde vom 12/27. Oktober 1779 
(Sammlung aller in dem ſouveränen Herzogtum Schleſien ergangenen Ordnungen, Edikte 
uſw. 1778—82 Band 16 S. 199); 


Kurmainziſche Verordnung, betreffend Halten von Tauben, vom 30. Juni 1783 (Kreisanzeiger 
des Kreiſes Heiligenſtadt Nr. 16 von 1820); 


Edikt für das Fürſtentum Paderborn, betr. freies Umherlaufen von Hunden in der Jagd, 
vom 2. Auguſt 1783 (Wigand, Provinzialrechte der Fürſtentümer Paderborn und a) 
Band 3 S. 286); 


Kurfürſtlich Kölniſche Verordnung wegen der Jagd vom 10. Februar 1792 Schlüter, Pro⸗ 
zialrecht der Provinz Weſtfalen, Band 1 S. 420); 

Abſchnitt I der Verordnung, betreffend Verhütung von Tumulten uſw., vom 30. Dezember 
1798 (Geſetzſamml. 1835 S. 173); 


Neue verbeſſerte proviſoriſche Brüchtenordnung für das Herzogtum Berg vom 2. November 
1802 (Scotti, Sammlung der Geſetze und Verordnungen in den ehemaligen Herzogtümern 
Jülich, Cleve und Berg und dem vormaligen Großherzogtum Berg 2. Teil S. 859); 
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16. Publikandum gegen das Herumlaufen der Hunde auf Straßen und auf dem Lande von 31. Mai 
1803 (Sammlung aller in dem ſouveränen Herzogtum Schleſien ergangenen Ordnungen, 
Edikte uſw. 1802 und 1803 Band 8 S. 377); 

17. Verordnung des Kurfürſtlichen Kommiſſariats über die freie Pürſche zu Wetzlar vom 
20. Juni 1803 (Scotti, Sammlung der Geſetze und Verordnungen, welche in den vormaligen 
Wetzlarſchen Landesgebieten ergangen ſind, 5. Teil S. 2112); 

18. Verordnung der K. K. Oſterreichiſchen und Königlich Bayeriſchen gemeinſchaftlichen Landes: 
adminiſtrationskommiſſion über Verwaltung und Ausübung der Jagd vom 21. September 
1815 (Lottner, Sammlung der für die Königlich preußiſche Rheinprovinz ſeit dem Jahre 1813 
ergangenen Geſetze, Verordnungen uſw. Band 1 Seite 328); 

19. Verordnung, die angeblichen geheimen Geſellſchaften betr., vom 6. Januar 1816 (eſetz⸗ 
ſamml. S. 5.); 

20. Kabinettsordre, betr. Verhütung der Verunreinigung der ſchiff⸗ und flößbaren Flüſſe und 
Kanäle, vom 24. Februar 1816 (Geſetzſamml. S. 108); 

21. Miniſterial⸗Strom⸗ und Uferordnung für den Lippe⸗Fluß vom 2. Mai 1817 (Amtsblatt 
der Regierung Münſter S. 217); 

22. Geſetz wegen Einführung eines Fabrikzeichens in den Provinzen Schleſien, Poſen, Preußen, 
Weſtpreußen, Pommern, Brandenburg und Sachſen auf dem daſelbſt verfertigten Stabeiſen 
vom 3. Juli 1818 (Geſetzſamml. S. 153); ; 

23. Kabinettsordre, betr. die am Eingange der Flecken und Dörfer zu errichtenden Namenstafeln, 
vom 25. Auguſt 1820 (Kamptz Annalen Band 4 S. 567); 

24. Kabinettsordre, betr. Sicherung der Bodenluken, vom 15. April 1825 (Amtsblatt der Regierung 
Minden S. 326); 

25. Kabinettsordre, betr. die Erhaltung der Stadtmauern uſw., vom 20. Juni 1830 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 113); 

26. Kabinettsordre, betr. die Koſten bei Polizeikontraventionen, vom 28. Juli 1836 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 218); 

27. Kabinettsordre, betr. die Befugnis der Behörden, durch polizeiliche Beſtimmungen die äußere 
Heilighaltung der Sonn- und Feiertage zu wahren, vom 7. Februar 1837 (Geſetzſamml. S. 19); 

28. Kabinettsordre, betr. die Art der Publikation kreis⸗ und Iofalpolizeilicher Verordnungen, vom 
8. Februar 1840 (Geſetzſamml. S. 32); 

29. Geſetz, betr. die Beſchränkung der Nachtweide, vom 5. Juli 1844 (Geſetzſamml. S. 263); 

30. Geſetz, betr. die Vereidigung der von den Inhabern der Polizeigerichtsbarkeit gewählten Stell⸗ 
vertreter, vom 24. April 1846 (Geſetzſamml. S. 167); 

31. Proviſoriſche Verordnung, betr. Maßregeln zur Vorbeugung der Trichinenkrankheit, vom 
18. Januar 1866 (Verordnungsblatt für das Herzogtum Holſtein S. 66); 

32. Verordnung, betr. die Beſtrafung der Wilddieberei und der Jagdfrevel für das Herzogtum 
Lauenburg, vom 29. Auguſt 1866 (offizielles Wochenblatt für das Herzogtum Lauenburg S. 141). 


Berlin, den 30. September 1932. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. Der Preußiſche Juſtizminiſter. 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Bracht. Hölſcher. 
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